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Nr . SS . II . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag , den 4 . Fedruar 1882 .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 2 . Febr .

22 . Sitzung der zweiten Kammer .
Am Ministertisch : Kultusminister Nokk , »Miuistcrial -

rath von Jagemann . Ministcrialrath Do rner
' u . A.

Präsident La ni e y eröffnet die Sitzung rnn 9 '
f, Uhr .

Nach Bekanntgabe einiger gejchästlicher Miltheilnngen und
mehrerer Bittschriften um Herstellung einer schmalspurigen
Bahn von Esringen nach Kanoern tritt das Haus in die
Berathung des B u d g e t s sür das Ministerium dcr Ju -
stiz , des Kultus und Unterrichts ein .

Bei der Einzetberathuug (die allgemeine Diskussion hat
: bereits i » der vorletzten Sitzung stattgefunden ) , wird

Tit . I , Just i z m i u ist er u m , insgesammt jährlich
147,774 Mark , darunter künftig wcgsallend 20,480 Mk ,
ohne Verhandlung genehmigt , ebenso Tit . II , O b e r -
laudesgericht jährlich 185,820 Mk .

Im Titel III , Landgerichte , wird bei einer jähr¬
lichen Gesammtsumme von 774,252 Mk . die Eirichtung
zweier Stellen sür weitere Land ^erichtsräthe , je einer für
Konstanz und Mannheim , verlangt . Die Zahl derselben
betrug bisher 68 . Das Landgericht Mannheim hat eine
dauernde und stetig anwachser .de Vermehrung des Ge-
schäftss .' andes sowohl in bürgerlichen Rechtssachen , als auf
den , Gebiet der Strafjustiz erfahren , so daß der neue
Landgerichtsrath dringend nothwcndig erscheint . Das Land¬
gericht Konstanz hat eine solche Geschästsverniehrung nicht
erfahren , und dcßhalb war LieBudgelkomnilssion der An¬
sicht , die Wieder besetzulig der 11 . Richterftelle solle mit den,
ausdrücklichen Hinweis darauf erjotge », daß cs dem näch¬
sten Landtag anheimgestellt bleibe , auf Grund des in¬
zwischen angcjammeUen statistischen Materials die Bedürs -
irij -srage erneut zu prüfen .

Abg . Muser erklärt , daß er den Antrag stellen ivcr e,
den verlangten 11 . Landgerichtsrath in Konstanz zu strei-
chen , da ein Bedürfniß dafür nicht vorhauden sei. Das
Landgericht Offenburg habe mehr zu thun als Konsiaiiz
und hebe auch » ur 10 Laudgerichtsräthe .

Abg . Kiefer gibt aus seiner Erfahrung eine Dar¬
stellung der Geschäfte in Konstanz . Die Zivilprozesse im
Seckreis seien ojt ganz anderer Art , als i » Ostenburg .
Jedes Mitglied des Oberlaudesgerichts werde aus seiner
Praxis bestätigen , daß die Eigenartigkeit dieser Prozeffe ,
die meist von großem Umfange uns schwieriger Rmar
Pnd , eine größere Arbeitslast mit sich bringt . Das Land¬
gericht habe auch die Schwurgerichtssache » von Waldshut re .
mit zu erledige » , welche gerade häufig sehr unffan ^reich
uud zeitraubend seien ; in den letzten Jahren seien beonders
viele Mord - fälle zur Verhandlung gekommen Aus der biogen
Zahl der verhandelten Fälle könne nicht ciirseilig cm Schuch
auf die Arbeite last gezogen werden . Die Stelle sei
übrigens auch schon ftühcr vorhanden gewesen uud einer
geringen Gelderjparniß wegen dürfe man nicht eine Ver¬
schlechterung des bisherigen Standes der Rechtspflege her -
beisüyien . Ec bitte , die vorgeschlagene 11 . Richlerstelle
rach den Anträge, , der Lommiision z» genehmigen .

Knlwsmincster Nokk . Die Blidgeikomnwsston hat mit
ihrem E tjchluß auf Bewilligung der beiden Landgerichis -
rathsstcllen durchaus das Richtige getroffen . Es hanbelt
sich ;a nicht darum , in Konstanz einen weiteren Laudge -
richtsrath zn bewilligen , sondern nur darum , den 11.
Richter , den das dortige Landgericht schon früher gehabt
hat , jetzt wieder zu bewilligen . Die Geschästsüberlastung
mache denselben durchaus erforderlich , und er müsse bestä¬
tige », daß gerade die Etralsachen beim dortigen Landge¬
richt vielfache Eigenartigkeiten mit sich bringen , schon deß-
halb , weil Konstanz Grenzdesirk sei ; auch die Dienstviji -
tationen näh neu daselbst mehr Zeit in Anspruch . Ferner
würde voraussichtlich im nächsten Jahre eine Anzahl von
Gutachten Seilens der einzelnen Gerichte nothwendig wer¬
den ini Hinblick auf das neue bürgerliche Gesetzbuch.
Stark besetzte Gerichtshöfe würden gar nicht in der Lage
sein , noch neben der andern praktischen Thätigkeit derarlige
Gutachten abzugeben , die im Interesse der badischen
Rechtspflege nothwendig seien . Der Richter dürfe über -& nicht überlastet werden, sondern müsse mit voller

und Sorgfalt seine Geschäfte erledigen rönnen . Die
Ausgaben sür die badische Rechtspflege seien überdies nur
gering , so daß die Summe sür die beiden neuen elais -
mäßigcn Stellen nicht sehr in Betracht kommen könnte .

Abg . Benedey schließt sich den Ausführungen des
Abg . Kiefer , der ja als Konstanzer Landgerichtspräsident
die Frage am besten zu beurtheilen in der Lage sei , voll -
ständig an und bestätigt durch einige weitere Angaben die
Eigenarligkeit vieler dort zur Verhandlung kommenden
Prozesse , sowie die Nothwendigkeit des 11 . Landgerichis -
raths .

Abg . M user sagt , er müsse auf seinem Standpunkt
beharren ; für die Behauptungen des Abg . Kieser bezüg¬
lich der Schwurgerichtsverhandlungen fehle ihm der Be -
weis ; ein einfacher Betrugs - oder Diebstahlsfall könne
viel größere Arbeit erfordern , als eine Mord - oder Todt >
schlagssachc . Würde dieser Posten bewilligt werden , so
Müßte auch Osfenburg einen 11 . Landgerichtsrath verlan¬
gen könne » . Er beantrage , den 11 . Landgerichtsrath in
Konstanz abzulehnen .

Abg Birke » mayer : An der Justiz solle man doch
nicht w geizen . Es seien sür Universttälen re . Hundeit -
tausende ausgeworfcu worden , « ian solle toch die Justiz nicht
sozusagen ars Aschenbröiel des « iaatcs beirachten . Tie
Statistik der zur Verhandlung gekommenen Fälle könne
nicht allein sür die Beurthcilung der Arbeitslast maßge¬
bend juii , und von einer dauernden Abnahme der Ge¬
schäfte in Konstanz körne keine Rede sein . Er habe schon
in der Kommiss,on für die Bewilligung des 11 . Landgerichts ,
raths gestiinint und empfehle dieseloe als dringend noth -
wendig . Bei einer weiieren Hebung des Geschaftslevens
würde wahrscheinlich auch die Errichtung tiues Handelsge¬
richts in Konstanz noihwendig werden , was gleichfalls zu
einer . Mehrbelastung des Landgerichls führen würde .

' Abg Lohr spricht gegen die Bcwilligung des Landge¬
richtsraths . Tie badischen Juristen seien überhaupt besser ,als andere Beamte im Lande beeacht .

Abg . Kieser wendet sich gegen eiuige slatisiischc Aus¬
führungen des Abg . Muser und weist nach , daß der Um¬
fang der Geschäfte in Lfs . nburg rnd Konstanz durchaus
keine großen Unterschiede « » sweisi . Uebrigens sei der Stand
der Richter in Konstanz bis zu, » vorigen Jahr derselbe
gewesen ; die Begründung des Antrags des Abg . Muser
sei in keiner Weise stichhaltig gewesen .

Abg . Friderich gibt als Vorsitzender und Berichter¬
statter der Budgetkouimission Auskunst über deren Ver¬
handlungen ; der Finanzminister habe dieser Forderung sür
Konstanz ausdriicOich zugestimmt . Es sei ja auch nichtswktter

^ verlangl worden , als was früher schon vorhandenwar . Der 11 . Landgerichtsrarh sei im vorigen Jahre nur
u

Der
- &to f3fn Geschäft - Vermehrung beim Landge -

kichl Manliheiiii nach dort berufen worden . Redner empflehltwn vtiiictefje der Rechtspflege unseres Landes di - Bewilli¬
gung dieser Forderung .

Der Antrag Muser wird darauf gegen einige dentsch-
freisinnige uud Zenirumsstimmen abgelehnt und der
Titel nach dem Antrag der Budjjetkomnistston an ge -
n o m m e n.

Titel 4 , Siaatsau w all schäften , 202,320 M .,
wird oh » -- Verhandlung genehmigt .

Bei Titel 5 , Amtsgerichte , 1,959,433 M ., darnnter
100,250 M . kniistig wegfallend , regt

Abg . Gesell die Frage der größeren Sicherstellung
der Mündelgelder und die beffere Besoldung der Waisen¬
richter an , und wünscht , daß mit Bezug auf § . 131 der
Anleitung zur Führung der Grund - und Pfaudbücher nähere
Bestimmung über das Recht des Vormunds zur Bewilli¬
gung von Mündelgelderii getroffen werde ; bestimmte Zah¬
lungen deS Vormunds sollten nur mit Zustimmung des
Amtsgerichts zu gestatten sein . Die Waisenrnchter seien sehr
gering besoldet ; eine Ausbeffernug ihrer Bezüge sei sehr
wünschenswerth .

Miuifterialraih Dorricr bemerkt , die früheren Klagen
über die Belastung mit Mündelpfandrechten seien bedeu¬
tend vermindert worden . Der Vollzug dieser Bestimmun «
gen liege in der Hand der Gerichte , besonders sei die
Aursührung derselben dem Ermrffen des Amtsgerichtes
anyeimgegcben . Den Waisenrichter sei durch landesherr¬
liche Verordnung sreigestellt worden , von den Gemeinde »
für ihre vielfach auch denselben zu gut fonunetibe Thätig -
keit ( Armcnverwattuiig je .) eine Besoldung anzuneyme ».
Es seien über diesen Punkt Erhebungen angestellt worden ,
weiche ergaben , daß viele Gemeinden in Rücksicht auf diese
Verordnung den Waisenrichtern Vergünstigungen zu Theil
werden ließen . Die meisten der größeren Städte aber
hätten eine ablehnende Haltung dagegen angenonimen , und
da die Einkommensvertältnisse der Waisenrichter in einer
der Wichtigkeit ihrer Thätigkeit entsprechenden Weise ge¬
regelt werden müßten , jo seien die interessirten Kreise der
Regierung in eine nähere Erörterung darüber eingeireten ,
waS zu geschehen habe , um eine Besselstelluiig der Waisen -
richter herbeizuführen . Diese Berhandlungen seien iudessen
noch nicht zum Abschluß gelangt und er müsse deßhalb
weitere Mittheilungen darüber vorläufig unterlassen .

Abg . Muser regt im Hinblick auf das Beamtengesetz
die Besserstellung der Gerichtsschreiber und Aktuare an ,
von welch ' Letzteren noch seit dem Jahre 1881 Ak¬
tuare , die ihr Examen mit „ gut " bestanden , nicht etats -
mäßig aiigestellt worden seien . Eine Regelung der An -
stellungsbcstimmnngen sür Gerichtsschreiber und Aklnare
sei dringend erforderlich .

Minisicrialraty Dorner gibt zu , daß bezüglich der
etatsmäßigen Anstellung noch mißliche Berhältuiffe vor¬
handen seien . Man könne aber nur dann eine weitere
etatsmäßige Anstellung erfolgen lasten , wenn von den
jetzigen Steüenrnhabern mehr zurückireteü ; der Abgang
derselben sei in den letzten Jahren ein sehr langsamer
gewesen .

Abg . Weber bespricht die Eintheilung der Notariats¬
distrikte iu Zell und Geugenbach , bezüglich deren

Ministerialrath Dorner erklärt , daß dem Justizmi¬
nisterium bisher leine Beschwerden darüber zugekommen
seien.

Abg . Rüdt : Es sei in der That wahr , was Abg .
Muser schon in einer früheren Sitzung aussprach , daß der
badische Richter dem Puvtikum gegenüber geradezu grob
austrete . Er habe leider ojt die Erfahrung gemacht , daß
die unteren Richter viel weniger höflich dem Publikum
begegneten und daß der Richter , je höher er stehe , desto
höflicher und entgegenkommender sei . Ein Oberamts -
richler in Heidelberg pflege das Publikum geradezu eu
ca ^ ailie zu behandeln , und die Elbltterung gegen den¬
selben sei so groß , daß man ihn auch bei den letzten
Stadtverordnetenwahlen nicht wiedergewählt habe . Den
Redner selber habe er auch nichl objektiv behandelt , er
habe sich bei der Aufnahme von Protokollen und dergl .
siets auf die Seite der Anklage geprellt . Das Volk solle
wohl Respekt vor dem Richter haben , aber auch Recht
von ihm erlangen und nicht vor ihm zittern . Mitter -
mayer habe das schöne Wort gespiochen : „Recht ohne
Humanität ist Barbarei . " Das sollten die Richter be¬
herzigen und sich immer gewärtig halte » , daß der Richter
zur Rechtsprechung des Volkes we §e:i da ist und nicht
umgekehrt . Der Justizminifter möge gefälligst dafür sor¬
gen , daß die Richter wieder bessere Sitten dem Volke
gegenüber annehmen . Selbst in Rußland sei ihm eine so
grobe Behandlung Seitens des Richters nicht zu Theil
geworden , wie im Lande Baden .

Miiusternilrath v. I a g e » i a u u : Bezüglich der
Privzipieusrage herrsche wohl im ganzen Hause Ueberein -
limiiuiitg . Niemand bezweifle , daß cer Miitermeyechche
Satz im vollpen Maße Beachtung verdiene . Die persönli¬
che » Klagen des Vorredners köuuteii aber nicht alS Maß -'tnb für die allgemeine Vcuityeüung des badischen Stich-
lerstanocs dienen . An die großy . Regierung sei über die
vom Vorrecner erwähnten Klagen keinerlei Beschwerde ge¬
langt , es löniitci ! also jo grelle Mißstänve doch wohl nicht
voryaudeir lein . I .» Drange ter Gcjchäste möge ja wohl
auch hier i .iu da mal einem Richter ein rauhes Wort ent -
sallen , aber daraus dürfe » .an kein Recht folgern , über
die Ui . höflichkeit der badische » Richter im Allgemeinen
Klagen zu erheben .

Arg . Fieser empfiehl die Wünsche des Abg . Gesell
der Beachlung rer großh . Regierung . Er glaube , wenn
die Geu .euiöcu nichlS für die Besserstellung der Waijen »
richter lhue , iverdc der Staat ciugreisen und eine ongk -
» iissene Gebühr für die Waijenri .».rer in Ansatz bringen
Mt -fs.-n . Ana ; die Bitte des Abg . W . ber um « byebnug
eines Tgeilcs dcs Rote . rialsbczirks Geugenbach nach Of -
enburg ,misse er bejürworren . Ferner wünsche er die En >-

rücknng cinir größeren Anzahl von Gerrchisschreibern in
die cr>ie Geh - llsttasje . Der Vorwurf d . S Abg . Rüct ge¬
gen den Lb . ra, . tsrichter rn ^ eiüclverg scheine ihm nicht
begrün , et zu sei « . Es habe au y » l de ., Vemertungen des
Ävg . Rübr cm Vornurf gegen die badischen Stichler iin
Allgemeinen gelegen ; dem müsse er entschieden wicerspre -
chcii . Scho » die nächst vorgejctzie Behörde achte sehr auf
die Höstichkcil dcs Richters dem Publikum geginüber und
die Virwalinngsbehörae erst recht ; sie ziege genane Er -
kliiid ĝungen üoer das Verhalten der Richter ein . Uebri «
ge »s sei auch die Presse da , um wriklich heivorlretende
Mitzpände tu die Oeffentilchkeit zu bringen , und sie werde
ja dazu auch viel benutzt . Eiiizeine Beschwerden mögen
ii ohl hier und da eininal brrechligt seien , aber dann werde
auch leicht Abhilfe geschaff . n . Der Vorwilif gegen die ba-
dijchcil Richter im Allgemeiiieii sei rn keiner Weise be¬
gründet .

Abg . S t r ü b e stellt auf Grund seiner persönlichen
Kennlniffe der Drnge dem Overamtsrichter das beste Zeug -
niß aus . Derselbe sei als ein loyaler , gewissenyasr unv
trengrechtlich denkender Mann bekannt , der rasch und

energisch zu handeln geioohnt sei ; das Letztere inöge nianch -
mal wohl mißverständlich ausgesaßt werde « .

. bg. Rüdt macht noch einige nähere Angaben über
die Beschwerden gegen den Overamtsrichter . So habe der¬
selbe eme zu sieben Tage » Gesängniß verurtheilte arme

Frau , deren Mann krank darniederlag , barsch abgcwiesen ,
als sie um Strasaiiflchuv nachsuchle , trotzdem sie angab ,
daß sie ihr 6jahriges Kind nirgends unterzubringen wiffe .
Eist auf eine Beschwerde an das Justizministerium sei ter
Strafaufschub zvgestonden worden . Dem Redner selber sei
von demselben Richter eine Volladung „ wegen Versuchs
der Beamtenbestechung und Ueberkneipens " in einem Hotel

. äugegangcn , trotzdem 6 Zeugen bekundeten , daß er über¬
haupt nicht in dem Hotel gewesen sei .

Ministerialdirektor v . Jageman » beaerkt , daß der
Vorredner mit seinen letzten Beinerkungen wohl selbst
nicht mehr den Vorwurf gegen die badischen Richter im
Allgeu einen gelten lassen wolle . Bei einzelnen Beschwerde -
sällen genüge eine Miltheilung an das Ministerium , um
Abhilfe zu schaffen . Der Lberamtsrichtcr habe nach den
ihn , vorliegenden Schrrflstücken vollkocnmen korrekt ge¬
handelt .

Abg . Kieser betont , auch er habe den Eindruck erhal¬
ten , als ob Abg . Rüdt mit seinen Beschwerden einen
Schatten auf den ganzen badischen Richterstand und na¬
mentlich auf die Amtsrichter werfen wollte . Der Richter
solle natürlich nicht u »höslich gegen das Publikum sein ,
aber er habe vor Allem die Wahrheit zu ermitteln , und
da müsse er energisch handeln , mit einer lahmen Senti¬
mentalität komme er nicht weit . Energie sei nothwendig ;
cs würde dadurch Mancher von der Leistung eines fal¬
schen Eides abgehalten und ihm selber werde zu seinem
Lobe nachgesagt , daß er durch energisches Austreten als
Richter schon 20 Meineide verhütet habe .

Abg . Wilkens wendet sich gleichfalls gegen den Abg .
Rüdt und sein scharses Urtheil über den Oberamtsrichter ;
auch ihm sei derselbe als höchst gewissenhast und loyal
bekannt . Bezüglich des Einkommens der Waisenrichter sei
er der Ansicht , daß nicht die Gemeinden , sondern der
Staat für eine eventuelle Ausbesserung einzutreten habe .

Abg . Basserm ann stellt nach seinen Erfahrungen
als Landgerichtspräsident in Mannheim dem Oberamts¬
richter gleichfalls das beste Zeugniß aus ; er habe sich
dienstlich als ein sehr humaner Richter gezeigt .

Abg . Schwei » surth tritt im Sinne der Tlnregung
des Abg . Gesell für die Gehalt - Verbesserung der Watjen -
richter ein .

Abg . Muser bemerkt , daß der Geist , in welchem das
Preßgcsetz in der Praxis zur Anwendung komme , kein
wohlwollender gegen die Presse sei . Bei der Behandliiug
der Preßprozesje spreche häufig die Jndividualiläl des
Richters mit , der selbst bei vollem Wahrheitsbe reis eine
Absicht , zu beleidigen , nach Belieben konstruiren könne . Es
werde auch nicht behauptet , daß der Richter immer die
Absicht habe , Beleidigungen gegen das Publikum zu rich .
>en, aber der Ton , den er anwende , sei häufig das Gegen -
theil von Höflichkeit . Uebrigens liege es dringeiU ; nn Jn -
tereffe teS Publikums , daß die Vorsitzenden Stichler ihre
subjektiven Anschauungen möglichst zurückhalten ; der Rich¬
ter sei der Beste , Lessen Meinung man erst aus dem Ur¬
theil selbst erkennen könne .

Abg . Fie ser bemerkt daß der Vorredner in seinen
letzten Aeußeruogen ivohl mehr als Anwalt , denn als Abge¬
ordneter gesprochen habe . Es sei doch wohl nicht angängig ,
hier eine tanze Konversation über die Zustände bei den
einzelnen Gerichtshöfen rc . zu halten und Bemerkungen zu
rhun , die darauf schließen ließen , als ob in Baden eine große
Zahl vau Mißständen unter dev Richtern vorhanden wäre .

Abg F r t d e r i ch gibt als Berichterstatter ein kurzes
Schlußwort , wobei er u . A . bestreitet , daß die Waisen¬
richter jo schlecht vesoldet würden . Wenn irgendwo ein
solcher Posten offen sei , so sei sofort eine große Zahl von
Bewerbern bei der Hand , denen das Einkommen nicht zu
klein erscheine . Redner empfiehlt schließlich die Annahme
der einzelnen Positionen .

Damit schließt die Debatte über diesen Gegenstand .
Abg . Kr >echle regt sodann eine Besserstellung des

Einko « !mens der Gerichtsvollzieher an , woraus der
Regierungskommissär Oberamtsrichter T r e s z e r kurze

Angaben über die sür die Anfbesseruirg maßgebenden
Grundsätze macht .

Titel 5 wird daraus genehmigt , ebenso
Tuet 6 , allgemeine Ausgaben sür die Rechtspflege

1,283,868 M .
Beim außerordentlichen Etat , Amtszerichts -

gebäude in S ä ck i n g e n, Restforberung 20,800 Mark ,
beklagt

Abg . Wittum , daß die Neubauten häufig nicht den
künstlerischen und ästhenscheil Ansorderungen entsprächen
und daß namentlich vielfach die Anbringung von uiischö -
nen Schildern und Aujschristen sür de» Kuiiirverständige »
mißjälltg bemerkt werde . Der Titel w .rd darauf geneh¬
migt , etenjo der Reubau ei, !ks Amlsgerichtsgerändes in
Staufen mit 117,100 Mark , eiiies AmtSzefängnisses
in U e b e r l i n g e n 95 800 Murk , eines AmtsgesängniijeS
in Schopfyeim 79,090 Mark und eines Amlsge ;ä „ g-
illsjes ui W a tdli rch 73,1.00 Mark ; ferner werten bewilligt
ür Erweiterung des Ainlsgesängnisjes l» Durlach 35 .500 M .,
der Neubau eines A „ lsgefangiilsses in M a » n h e r m
133,000 M . , iines Amlsgifaiignisjes i .i Karlsruhe
olä trfic Rate 180,000 M , (tue Len Gesammtdau sind
580 . 500 M . ai !j. e>etzl) , die Erweiterung eines Aa .tsge -
saiigmsseS in Tauoerblschofsheim init 15,400M .
uno einige weiteie niiiiesentliche Positionen .

Der iii .ßerorteiiilicht Etat wird oarnuf mit insgejauiint
791,010 M . angciio .niiien .

Titel 11 , U . reistutzungs - undBelohnungLfond , 7810M .,
iucü ebemo , wie Tue ! 12 , B .-lichleoemS uns zusälli ^e
AuSgaoen » 44,130 M ., ohne Debnue anzenoaim .'a

Der erste Euinahmetitel , Justizvertvaliiing , 741,492 M .,
wird gleiaffaUs ohne Decatie angenommen .

Das Haus vertagt sich darmrs aus Freitag Borunltag
9 Uyr .

« chiuß der Sitzung : 1 Uhr .

de . Tas badische Elementarunterrichtsgesetz
und der preußische Vottsschnigesetzentwurf .

Anläßlich der Berathung des Bolköschulgesetzeur -
wurfs im preußischen Avgeordnetenhause hat der
Kultusminister Graf Zedlitz einzelne Bejriiiiiliun -
gen aus dem zweilen Abschnitt des badischen G e-

etz es über den Eleiiienlarunlerricht verlesen und an
die Berlesung verschiedene Beinerkungen geknüpft ,
welche nicht nur in Preußen , sondern u weiten ba¬
dischen Kreisen Aufmerksamkeit erregt haben . Es ist
ja selbstverständlich , daß die vom Grafe » Zedlitz ,
wenn auch nicht im vollen Wortlaute zitirten Stellen
den Bestiminunge » des badischen Clemeütarunterrichts -
gejetzes entsprechen , doch dürfen deßhaid noch ntcht
die vom preußischen Herrn Kultusminister hieraus ge¬
zogenen Echlußsolgerungen als durchaus zulreffenb
bezeichnet werden . Wie bei allen Gesetze» , und i »
einem vielleicht noch größeren Maße als sonst, komiut
es bei der Beurtheilung des badischen Schulgesetzes

nicht nur auf den Buchstaben , sondern auch auf den
Geist , hier also auf die Auslegung und Praxis , an .
So hat Graf Zedlitz ganz richtig auf die badische »
Bestimmungen , betreffend die Besorgung und lieber -
wachung des Religionsunterrichts durch die betreffen¬
den Kirchen - und Neligionsgememschaften und deren
Einwirkung bei der Ertheilung des Neligionsunter «
richts durch den Schullehrer hingewiesen ; er hat abel
nicht betont , daß in Baden die Kirchen über die
Lehrer keine amtliche Dienstgewalt besitzen, sie müssen
daher ihre Verfügungen der zuständigen Schulbehörde
(die übrigens in Baden keinen ausschließlich konfes¬
sionellen Karakier hat ) mittheilen , Behufs der Ver¬
kündigung an die Lehrer zur Nachachtung . Aus dem
gleichen Grunde ist die Verwendung eines Lehrers zur
Unterstützung des Geistlichen in der Ertheilung des
Religionsunterrichts nicht abhängig von einem Auf¬
trag der Kirche an den einzelnen Lehrer ( Missions »
urkunde ) , sondern nur von einer allgemeinen , die
Befähigung des Lehrers zur Ertheilung des flielü
gionsunterrichts aussprechenden Erklärung der Kirchen »
behörde . Aus der in § . 12 Abs . 1 des Gesetzes vom
9 . Oktober 1860 allgemein , also auch dem Religions¬
unterricht gegenüber , dem Staate vorbehaltenen eiir-
heitlichen Leitung der Unterrichtsanstalten und aus der
Bestimmung des Elementarunterrichtsgejetzes ( Z . 27
Abs . 6) , wonach die Geistlichen als Religionslehrer
in den Volksschulen an die Schulordnung gebunden
sind , ivird für die Staatsbehörden das Recht abge¬
leitet , Geistliche , welche sich der der Ertheilung des
flieligionsunterrichts grobe Verletzungen der Schulord¬
nung zu Schulden kommen lassen , von der Schule
auszuschließen . Das Recht der Kirchen , de » Lleligions -
unterrichl für ihre Angehörigen zu überwachen , schließt
nicht die Befugniß der Mitglieder der ( nicht einseitig
konfessionell zusainmengesetzlen ) Ortsschulbehörde , be¬
ziehungsweise der staatlichen Aufsichtsbeamten aus ,
die Schule auch während des von dem Geistlichen ge¬
gebenen Religionsunterrichts zu besuchen. (Vergl .
Zoos : Erläuterungen der Gesetze uud Verordnungen
über den Elementarunterricht u . s . w .)

Besonderes Gewicht ist aber auf die badische» Be¬
stimmungen bezüglich der Lehr - und Erziehungsan¬
stalten der Privaten und Korporationen zu legen .
Da bestimmt der § . 109 des badischen Elementar -
Unterrichtsgesetzes ganz ausdrücklich , daß „ Mitglie¬
dern eines religiösen Ordens oder einer
ordensähnlichen religiösen Kongrega¬
tion jede Lehrwirksamkeit an Lehr - und
Erziehungsanstalten im Großherzogthum (vorbehalt¬
lich der der Sraatsregierung für einzelne Personen
zustehenden widerruflichen Nachsicht von diesem Ver¬
bot ) untersagt und daß kirchlichen Korporationen
und Stiftungen die Errichtung einer Lehr - und Er¬
ziehungsanstalt nur auf Grund eines besonderen Ge¬
setzes gestattet ist. Damit ist zu erkennen gegeben ,
daß Korporationen und Stiftungen auch nicht durch
(physische) Mittelspe , sonen Lehr - und Erziehungsan¬
stalten ohne Erwirkung eines Spezialgesetzes errichten
dürfen . Hiernach ist die Regierung befugt , eine schon
eröffnete Anstalt zu schließen, wenn die physische Per¬
son, welche der Staatsbehörde gegenüber als Unter¬
nehmer sich darstellt , in Wirklichkeit Namens einer
Korporation oder Stiftung handelt . Mittelspersonen ,
welche das Gesetz auf diese Weise zu umgehen suchen,
sowie Derjenige , welcher zu diesem Zwecke mitivirkt ,
unterliegen der Bestrafung .

Ganz abgesehen davon , daß der von den besten
Folgen für das spätere Zusammenwirken der Bürger
begleitete , allen Bekenntnissen gemeinschaftlich zu er-
theilende Unterricht an sich schon einen großen Vorzug
des badischen Volks schulgesetzes bildet , erscheinen auch
die über die Errichtung von Privatlehranstalten ge¬
troffenen Bestimmungen als eine Bürgschaft fü^ vie
Erhaltung des einträchtigen Geistes der Bürger . Das
mögen auch jene demokratisch - freisinnigen Abgeordne¬
ten der zweiten badischen Kammer bedenken , welche,
wie es scheint , für die Unterrichtsfreiheit in einem
auch dem Ultramontanismus genehmen Sinne einzu -
trelen geneigt sind.

Deutsches Reich.
& Berlin , 2 . Febr . I M . die Kaiserin

Friedrich muß noch inimer das Zimmer hiften,
doch macht die Besserung in ihrem Befinden
stetige Fortschritte . — Die Großherzogin
von Baden hat ihren Aufenthalt in Schiverm
um einen Tag verlängert und kehrt erst morgen
nach Berlin zurück . — Der Großherzog von
Luxemburg wird , lt. Schw . Merkur , dem
kuiscilichen Hos nn März kineu Besuch abstatten .
— S M der Kaiser wird in diesem Jahre
teil großen Kocpsmanövern des 13 . (württem -
bcrgijcheu) gegen das 14 . (badische) und deS 8.
hlhemijchen) gegen das 16 . ( lolhritigische ) Arrnee-
iorps beiwohnen uud über jedes derselben große
Parade abhalten . Au den an der Westgrcnze ab -
zuhaltendkN Manövern werden wiederum kom -
vinirte Kavalleriedivisionen , sowie Rcservesvrma -
livncn in giößcrem Umsange theilnehmen . —
Ter Hauu . Kourier , welcher in dieser Hinsicht
wohl unterrichtet sein kann, bestätigt , daß Ober «
Präsident o . Bennigsen ein Enlasjungsgesuch
nicht eingereicht habe . — Einem Kieler Tele¬
gramm zufolge ist dort ein Techniker ver¬
haftet worben, welcher bei der Germania -Werst
angkstellt war , iveit er Schiffrbaupläne verrathen
haben soll . — Im Ministeiium sür Landw ^ rth -
schajr >ritt am 11 . d . M . dicZentral - Movr -
k o m m i s s i o n zuja.nimen, in welcher über Pläne
sür neue und über den Sland bestehender Moor -
knlrultN berichtet wird .

^ Berlin , 2 . Febr . Heute Nachmittag hat
wieder eine Sitzung des S t a a t s m i u t st e r i -



4 ttt 8 statigefmiden, in der es sich , wie man wissen
wollte , wieder um Fragen gehandelt hat , die durch
das Volksschulgesetz hervorgerufen worden sind.

cf Berlin . 2 . Febr. Die Bndgetkommission
des Reichstags hat das Ordinarium des Mili -
täretats unverändert angenommen . Auf eine
bezügliche Anfrage wurde erwidert , daß die Nach¬
richten über eine Verlegung des z . Zt . in Straß -
bürg garnisonirenden 8 . württcmbergischen Regi¬
ments grundlos seien . Angenommen wurde ferner
ein Antrag auf Veröffentlichung einer Statistik
oer von den Militärgerichten erledigten Straf¬
sachen . Zugesagt wurde von der Regierung die
Vorlegung einer Statistik über die Selbstmorde
in der Armee . Eine eingehende Erörterung fan¬
den die Veränderungen der Ausrüstung und Uni«
formirung. Die Vertreter der Regierung theilten
mit , daß mit neuen Helmen Versuche gemacht,
aber noch nicht abgeschlossen seien , daß die Trup-
penabzeichen nicht gänzlich beseitigt werden können,
daß sich die neuen Lanzen durchaus bewährt ha¬
ben. daß die Versuche mit Aluminium- Feldflaschen
Erfolg versprechen und dieses leichte Metall auch
für andere Ausrüstungsstücke versucht werden soll ,
daß die neue Farbe für Mäntel zunächst nur ein
Versuch sei und daß sich die Truppen durchweg
für die Ausrüstung mit Zelten wegen der großen
Vortheile für die Nachtruhe und der Vermiude -
rung der Krankheiten ausgesprochen haben .

3 Köln, 2 . Febr . Ueber die Ergebnisse der
Selbsteinschätzung liegen einige Meldungen
aus dem Rheinlande vor. So soll Düsseldorf ,
wie die Neußer Ztg. berichtet , nicht weniger als
105 Millionäre , darunter 46 Thaler -Millionäre ,
besitzen , während man dort bisher nur 5 Millio¬
näre zählte. In Duisburg waren bisher nur 2
Millionäre bekannt. Durch die Selbsteinichätzung
soll nach dem Düsscld . Anz. diese Zahl auf 32
angewachsen sein .

* Danzig, 2 . Febr . Der als Ersatz des Adler
auf der hiesigen kaiserlichen Werft neuerbaute
Kreuzer wurde heute Nachmittag zu Wasser
gebracht . Die feierliche Taufe vollzog der Ober¬
werstdirektor . Der Kreuzer erhielt den Namen
„Kaiseradler. "

Schwerin, 2. Febr . Wie verlautet, soll das
Befinden der Großherzogin - Mutter von
Mecklenburg - Schwerin , Schwester des hochseligen
Kaisers Wilhelm, wenig befriedigend sein .

Baden -
* Karlsruhe , 3. Febr . Wie verlautet , soll die

russische Regierung mit badischen Firmen wegen Lie¬
ferung von 3 Millionen Gewehrschäften in Un¬
terhandlung stehen . Bestätigt sich diese Nachricht, so
liegt die Befürchtung nahe, daß die badische Nuß-
baumkultur, die in Folge der außerordentlich großen
Verwendung des Nußbaumholzes in der Wöbetfadri -
kalion und in den Gewehrschaftfabriken seit einiger
Zert schon sehr gefährdet erscheint , durch diesen Auf¬
trag bald ganz rumirt sein dürfte, wenn nicht durch
gesteigerten , planmäßigen Wiederanbau für die mas¬
senhafte Fällung dieser Bäume Ersatz geschaffen wirb .

* Karlsruhe , 3 . Febr . Das Verordnungsblatt
Nr . 7 der großh . bad . Zolldirektion enthält :
Bestimmungen zur Ausführung des Gesetzes vom 30.
Zanuar 1892 , betreffend die Anwendung der ver¬
tragsmäßigen Zollsätze auf Getreide , Holz und Wein.

f Baden , 2 . Febr . Heute Vormittag fand durch
Hern Stadtrath Weber in Vertretung des Herrn
Oberbürgermeisters vor de» Mitgliedern des fiädt.
Kurorchesters und den Bediensteten des Konvcrsations -
hauses die Vorstellung des neuen geschästsleitenden
Mitgliedes beim fiädt . Kurkomite , Freiherrn von
B a l i g a n d t , k. b. Major a . D . aus München, und
des neuerwählten Kapellmeisters Hein aus Dresden
statt . Rach der Ansprache des Herrn v . Baligandt zu
schließen, gedenkt derselbe eine rührige reformatorische
Thätigkeit auf dem Gebiete des hiesigen Kurlebens
zu entfalten . Ein Theil des Publikums hat seine Er¬
wartungen ziemlich hoch gespannt . Hoffen mit , daß
dkr Ansprüche alle erfüllt werden . Herr Hein wird
am kommenden Freitag im 6 . Abonneinentskonzert ,
in welchem der berühmte Cellist Professor Klengel
aus Leipzig und di« vorzügliche Konzertsängerin Pia
von Sicherer aus München als Solistin austreten
werden, sich in seiner neuen Stellung dem Publikum
zuu> ersten Mal vorstellen.

verschiedener .
Kerlin , 2 . Febr . Der Raubmörder Wetzel ,

welcher den Kaufmann Hirschfeld in Spandau er¬
mordete . beraubte und sich mehrere Monate hindurch
den polizeilichen Nachforschungen zu entziehen wußte ,
n u de heule vom Schwurgericht zum Tode verurthe >lt .v

Oldenburg, 2 . Febr . Das hierher bestimmte hol¬
ländische Schiff Trient je ist. lt . Frk, . Ztg . , mit
Mann und Maus untergegangen .

f Paris , 1 . Febr . Im Dorfe Notre - Dame de
Boudeville , unweit Nouen , ist abernials ein Mann
Namens Tougara lebendig begraben worden.
Er war seit lange gelähmt , und als seine Angehöri¬
gen letzten Montag in sein Zimmer traten , hielten sie
»hn für todt. Der Arzt stellte den Todesschein aus
und das Begräbniß fand folgenden Tages statt . Als
man die Erde aus den Sarg warf , glaubte der Todten-
gräber ein Stöhnen zu hören. Er lief zu dem Gemeinde¬
vorsteher, der den Sarg wieder hervorziehen und öff¬
nen ließ . Aber es war zu spät . Man erkannte, daß
der Scheintodte . che die Erstickung eingettelen war,
verzweifelte Anstrengungen gemacht Halle , sich aus
seinem Gejängniffe zu befreien.

Handetsnuchrichtea.
' Steil bürg , 3 . Febr . (Zuckerberichl.) KornMer

ausschl. von 32 Pro » . 19 .20 . Kornzuckrr auSschl . 88 Proz .
Kend. 18 .25. Stschprvdukte auSschi . 7b Rendem . 15.80.
Ruhig . Brodraffin . l . 29 .75 . Brodraffin . II . 23.50 . Grm .
Raffinade mit 'Faß 29 .75. Sem . Melis 1 . mit Faß 28 .25.
Ruhig . Rohzucker 1. Produtt Transito s. a . B. Ham¬
burg jür Februar 14 .35 bez ., 14.40 Br . , jur März
14 .60 G . , 14 .65 Br . , für April 14 . 77 */, G . , 14 .82 */,
Br , jür Mai 14 .90 G ., 14.92 '/, Br . Ltill .

Städtisch -».
X Karlsruhe , 3 . Febr . Bei dem anr nächsten

Samstag stattfindenden Fe st Hallenmasken ball
sind für die schönsten und originellsten Kostüme 6

Herren - und 10 Damenpreise im Werthbetrag von
450 M . , sodann für Gruppen 3 Preise in Baarbe -

trägen von 200 , 100 und 50 M . ausgesetzt . Die
Ballmusik kommt zur Ausführung durch die vollstän¬
digen Kapellen des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments
und des 1 . Bad . Feldartillerieregiments , welche sich
in das aus 34 Nummern bestehende , die beliebtesten
Tänze aufweisende Programm theilen . Nummerirte
Balkonplätze wurden eine beschränkte Anzahl zur Be¬

sichtigung des Balles eingerichtet , so daß auch den¬

jenigen Rechnung getragen ist, welche das Karnevals -
treiben eines Maskenballes gerne in bequemer Weise
besichtigen möchten .

ü Karlsruhe , 3 . Febr . Die heutige Fremd en -
l i st e der hiesigen Gasthöfe führt als neu angekom¬
men 327 Fremde aus.

Drabtberickte.
£ Berlin , 3 . Febr . Der Reichstag nahm

die theilweije Verlängerung des Handelsvertrags
mit Spanien in erster und zweiter Lesung ohne
Verhandlung an und begann die erste Lesung des
Heimstättengesetzes.

Abg . Graf Döhnhof befürwortet den Gesetz¬
entwurf.

Abg . Bär ist dagegen .
Abg . Graf Balle st rem befürwortet die Ver¬

weisung an eine Kommission.
Abg . Ga mp spricht für die Vorlage.
Abg . v. Bennigsen erklärt , seine Partei

stehe dem Entwürfe wohlwollend gegenüber , ob¬
schon er vielfacher Abänderung bedürftig sei , und
empfiehlt Kommijsionsberathung.

Die Abgg . Menzer und Lieb ermann v.
Sonnenberg sind für das Gesetz.

* Berlin , 3. Febr. Der Reichsanzeiger
eröff ntlicht die vom Bundesrath genehmigten
Bistmimungc« , betreffend die Ursprungszeugnisse
für die aus den meistbegünstigten Ländern ein¬
gehenden Waaren , sowie die Ausführungsbestim-
muugen zum Gesetz , betreffend die Anwendung
der vertragsmäßigen Zollsätze aus Getreide , Holz
und Wein.

* Berlin , 3 . Febr. Die Zeichnung auf 160
Millionen dreiprozentige Rerchsanleihe und
180 Millionen preußische Konjols erfolgt am 9 .
Februar zum Kurse von 83 Mark 60 Pfennig .
Die zugcthcilten Beträge können vom 22.
Februar ab gegen Vollzahlung abgehoben wer¬
den . Die zugetheilteu Zeichnungsbeträge
müssen zu je V» bis zum 27. Februar , 6 . April,
25 . Juni , 22 . September abgehoben werde». Bis
zur Fertigstellung der cndgiltigeu Stücke werden
Interimsscheine ausgegeben .

* München , 3 . Febr. Gegenüber den Mel¬
dungen der Zeitungen iheilt die Allgemeine Zei¬
tung von uluerrichteter Seite mit, daß eine akute
Verschlimmerung des Königs Otto nicht eiuge-
trelen sei, trotz der setbstveiständlichen Schwan¬
kungen des Befindens und obgleich der Krank -
heilsprozeß an sich ein zwar langsames und kaum
bemcikbares , jedoch svnjchreitrndes Zerstören des
Gesammtorganlsmus ist.

* London, 3 . Febr . Bei dem gestrigen konser¬
vativen Meeting in Exeter besprach Salisbury
die Lage . Bei den nächsten Wahlen sei die bren¬
nende Frage die irische . Das Oberhaus halte
die Union aus gutem Grunde aufrecht . Was
würde Europa sagen , wenn Frankreich von dem
Ausgeben der Bretagne spräche , oder das prote¬
stantische sreihändierische England dazu geführt
würde , ein unabhängiges katholisches und schutz-
zöllnerijches Irland zu schaffen .

* Madrid , 3 . Febr. All der gestrigen Börse
machten sich L>quidationsjchwierigkellen geltend
und faudeii fünf Fallissements statt. Die Li¬
quidation wurde iud . sseu um fünf Uhr ohne wei¬
tere Zwischenfälle beendet.

* Washington , 3 . Febr. Harrison erließ
eine Proklamation , in welcher die mit Deutsch¬
land vereinbarte Ge ^enseitigkeitsübereinkunft mit -
getheilt wird mit einem Schriftstück , enthaltend
die Bedingungen, unter welchen amerikanische Er¬
zeugnisse und Fabrikate künftig in Deutschland zu-
zulaffen sind.

* Frankfurt a . M . , 3 . Febr . (» ufangSIurie .)
Kreditaitien 270 */, , Staatsbahv 259 ' /, , Lombarden 81 3/4 ,
Galizier — , Segmüer — , Ungarn 94 10 , Dis -
konto -Kommandit 185 30 , Gottharraktie » 139 . 10 , Laura¬
hütte — , Geljenkirchen — —, neue Reichsanleihe

Dannstädter — . Fest.
* Frankfurt a . 3» . , 3 , Febr . (2 ll . 36 M .) Wech.

sel aus Amsterdam 168.75 , ditto aus London 20 . 38, ditto
aus Paris 81 .05 , ditto auf Wien 172 .90 , Priv .Disk. 1 °/4 ,
Napoeons 16 .21 , Kreditaktien 271 ° /, , Disk .-Üomni. 186 . 10 ,
Schweiz. Nordos! 109 40 , 60r Loose 125.40 , Mittelmeer
95 .30 , Türken 18.40 , 4 */,Prozent . Portugiesen 42 .—,
bad. Zuckerfabrik 59 .50 , Fest.

* Frankfurt a . M . , 3. Febr . (4U , 12 M . ) Zproz.
Reichsanleihe 84 35 , 4vroz . Reichsanleihe 106.80 , 4proz
preuß . Konjols 106 90, 4proz . bad . Ctligat . in Gulden
102.25 , ditto in Mark 104 .90 , öfter : . Goldrente £6. 70,
österr. Silberrente 82 .20 , 4proz . Ungar. Goldrente 94 . 10,
1880er Russen 93 .30 , 2. Orientanleihe 65 . — , Jtalitq «
91 .90 , Aegypter 96 .—, Spanier 63 .10, Zolltürken 87 .74),
Serben 83 .— , Elbthal 2087, , Hess. Ludwigsbohn 113.80,
Basler Bankverein 12810 , Handelsgesellschaft 136 .80 ,
Darmstädter Bank 125 .— , Deutsche Bank 157 .20 , DreS-
dener 13 .70 , Länderbank 182.70 . — Nachbörje Kredit -
aktien 270 ' /. , Disk -Komm. 185 .40 . Staatsbahn 259 '/. ,
Lombarden bl 7/», Westeregeln— . Schwächer.* Frankfurt a . M . , 3 . Febr . <6 U. 40 M .) « re -
ditattie : , 269 -/, . Staaisbahn 259 — , Lombarden 81 a , ,
Disl .-« omm. 184 .90, Aegypter 95 .90 , Ungarn — . Gei-
senk. 133 .50 Italiener — . Gotthard — Matt . —

* Berlin , 3 . Febr (12 Uhr 20 Min . , Kredikaktirn
174 . — , Franzosen 129 .70 . Lombarden 44 . 10 Diskonto -K.
189 .30 , Bochumcr 112.70 , Dortmunder 58 . 50 Geilenkir¬
chen 137 .50 , Laurahütle 108 .50 . Italiener 91 .60 Ungarn
94 .—, LpCl. Reichsanleihe 84 .30 . Rust. Roter 200 .50 .
Fest .

* Berlin , 3 . Febr . (3 U. 30 M .) Kreditattiev 174.20,
Staatsbahn 129 .50 . Lombarden 44.20 . Diskonto-Kow.

mantm i89 .6i, , Marienonrgec bi) 60 . Dortmunder ofs . to ,
Laurabütte 108 .7r

, ruft
'
. Noten 201 .— .

* Berlin , 3 Febr . (Börse . 3 u . 30 M .) Auf aus¬
wärtige Anregungen befestigten sich die Banken . Die gün¬
stige Aufnahme des Emijsionskurses zu 3 Prozent der
neuen Anleih 'n regte den Fondsmarkt an . Schluß ermä¬
ßigt . Der Ungarn Gold -Gewinn verursachte Realisi -
rungen .

* Berlin , 3 Febr . iSchlußinrse ., Dirk . Kommandit
189.10 , Dortmunder 58 90 , Bochumer 112 . 90 , Baseler —

* Wien , 3 . Febr . (Vorbörse . 10 U . 40 M ) Kreditaktien
313 .50 , Marknoten 57 .97 , 4 °/„ Ungarn 109 .— , Staats¬
bahn 295 .87, Lomb. 91 .87 , Galizier — . — . Fest

* Paris , 3 Febr . (12 Uhr 40 M .) 3proz. Rente
95 . 75 , Spanier 63 '/, . Aegypter — . —, BanqueOttomane
552 .—, Türken 18.75 , Ungarn —.

* Paris » 3 . Febr . 3proz . Rente 95 71 , 3pr . Portu¬
giesen 29 - /» ,j Spanier 62 ,/„, Türken 18. 75 , Banque ottom.
550, Ungarn —.—, Rio Tinto 426 .—, Banque de Paris
673.

Beraum, . Redaktion : Friedrich Haunemann in
Karlsrube .

Bad . Maxau , 3. Febr . Wasserstand des Rheins 4 M .
37 6 ., gef. 9 C.

Meteorologische Beobachtungen.
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3 8 Mullaghm . 747 NNW frisch halb bed . 5
8 Aberdeen 740 NW frisch wolkig 2
8 Christiansd 730 WSW mäßig wolkig 0
8 Kopenhag. 737 SW schwach Nebel 2
8 Stockholm 734 SW mäßig wolkig 0
8 Haparanda 730 still Schnee — 13
8 Petersburg 742 SSW leicht bedeckt 2
8 Moskau
8 Cork 749 W mäßig heiter 5
8 Cherbourg 747 NW stark bedeckt 6
8 Helder 736 W mäßig bedeckt 4
8 Sylt 736 SW leis. Zug Schnee 0
8 Hamburg ? 738 SSW schwach bedeckt 2
8Swinemde . 741 S mäßig wolkig 2

743 S leicht halb bed . 0
8 Memel 742 SW schwach halb bed . 1
8 Paris 745 SW leicht wolkenlos 2
8 Münster 738 SSW steif Regen 3
8 Karlsruhe 745 SW schwach wolkig 2
8 Wiesbaden 743 SW schwach bedeckt 3
8 München 746 S schwach bedeckt — 1
8 Chemnitz 745 still halb bed . 1
8 Berlin 742 WSW mäßig wolkig 2
8 Wien 748 NW leis. Zug Regen 2
8 Breslau 746 SSW leicht bedeckt 2
8 Ile d 'Aix
8 Nizza 744 NO schwach wolkig 4
8 Triest 743 still Regen 7

( Uebersichr der Wltteiung .s Während im hohen Norden
noch die gestern erwähnte Depression 0 it erkennen ist , ist
eine neue über der Nordsee erschst -ien , unter deren Herr --
schaff das Wetter trüb und zu Niederschlägen geneigt ge- '

blieben ist . Die gestern im Westen eiiigerr - ttne Abkühlung
hat sich über fast ganz Mittelen copa ausgcdreitet , so daß ’

hier die Temperaturen nur wenig über dem Gefrierpunkt -
liegen. Da das Ollsbarometer noch nicht im Steigen be¬
griffen ist , so ist vorerst auch eine wesentliche Aenderung
des Wetters nicht zu erwarten .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 23 . öffentlichen Sitzung der
'

2 . Kammer ans Freitag , den 5. Febr . , Vorn, . 9 Uhr .
1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathmig des Berichts der
Petitions -Kommission über die Bittschrift des deutschen
Frauenvereins „ Reform " zu Weimar um Errichtung eines
Mädchengymnasiums oder Zulassung des weiblichen Ge¬
schlechts zur Ablegung des Maturitätsexamens : Bericht¬
erstatter : Abg. Schlusser . 3) Deßgleichen der Budgetkom -
missiou über das Budget des Gr . Ministeriums der Justiz
K . für 1892/93 Tit . VII . der Ausgabe ; Tit . II . der Ein¬
nahme : Berichterstatter : Abg . Wittum . 4) Berathung des
Kommissionsberichts über den Gesetzesentwurs , die Dienst¬
aussicht über die Gewerbegerichte betr . : Berichterstatter :
Abg . Kiefer.

Gebore« <
Karlsruhe , 28 . Jan . Friedrich Karl , B . Georg Ludwig

Schmidt , Schauspieler . — 31 . Jan . Hedwig , B . Aug '
Wolf , Maschinenmstr . — 1 . Febr . Karl Friedrich , B .
Jak . Friedr . Koch, Taglöhner . _ _

Karlsruhe , 2 . Febr . Mangold , Lisette, Bierbrauers Gattin ,
37 I . ; Rapp , Margaretha , Kleidermachers Wittwe , 66
I . ; v . Friedeburg , Ludwig , Major a . D ., 64 I . ; Koch ,
Jakob , Postschaffner, 59 I . _
• Bremen , 3 . Febr . (Letzte Nachrichten über die Be- ,

wegungen der Dampfer der New -Hork- rmd Baltimore - .
Linien .) Fulda am 31 . v. M . in New-Dork angekommen ;
Trave am 29 . v . M . in New- Nork angekommen ; Braun¬
schweig am 30 . v . M . in Baltin ore angekoinmen. — Der
Brasil - und La Plata - Linien : Straßburg am 31 . v . M .
in Antwerpen angekommen ; Dresden am 2 . d . M . in
Vigo angekommen ; Leipzig am 8 . v . M . in Bahia an¬
gekommen; Weser ani 20 . v . M . in Bahia angekommen ; ,
Gera am 28 . v. M . in Montevideo angekommen. —'

Der Linien nach Ostasien und Australien : Stuttgart am ?
28. v . M . in Colombo allgekommen ; Bayern am 27,
v . M . in Shanghai angekommen ; Neckar am 31 . v. M
in Aden angekommen ; Hohenstaufen am 24 . v . M . ir
Colombo angekommen.

PFLEGE DER HAUT
e . Schönheit desgeinte :

1ROYAL THRIDAGE SEIFE
VELOUTINE SEIFE

PA RIS ZUHABENBEIALLEN
I9 , Boul . des Italiens . Coiffeurs und Parfümeurs -

Entöltes Maismehl . Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet — erhöht die Verdaulich¬
keit der Milch . — In Colonial - u . Drog. -Hdlg. in Pack , a 60 u . 30 Pf,5091 .—4

3
°

|o Deutsche Rcichsauleihe ,

3°
j0 Preußische Cousols,

Emissionscours 83 .60 ° 0«
Das Unterzeichnete Bankhaus nimmt von heute ab An¬

meldungen auf obige Anleihen zu den Bedingungen des
Prospectus entgegen. 477 .1

Samuel Straus & Cie., Karlsruhe.
anksagung ;.

473 . 1 Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme anläßlich
Hinscheidens unseres lieben Gatten, Vaters , Schwiegervaters und

)nkels , des

Archkamistm Wilhelm Frey ,
»wie für die reichen Blumenspeuden und die zahlreiche Begleitung
ix letzten Ruhestätte sprechen ihren innigsten Dank aus

Karlsruhe, den 3 . Februar 1892 .
Die traneraden Hinterbliebenen.

Creneralagent 46421
für von einer alten , deutschen, hochfeinen und

HU ^ BÜrVerficherungSgefeillschast mit größerem Jnkaffo gesucht . Nur

Persönlichkeiten . welche ihre Tüchtigkeit in der Acquisttion und Drgani -
satio « Nachweisen könne» , kautionssähig sind , in den besten Kreisen ver¬
kehren und über feinste Referenzen verfügen . belieben ihre Offerten »uh
H 31811 bei Haasenstein & Vogler . 31 =© . , München, rnederzuüsen.

Eine neue, complete, beffere Ausstat¬
tung , bestehend aus 3 Zimmereinrich¬
tungen :
1 Eß- und Wohnzimmer,

nußbaum polirt,
1 Büffet . 1 Ausziehtisch, 6 hohe Lehn¬
stühle , 1 Sopha , 1 Kommode und 1
Spiegel , M . 520,

Besseres Zimmer,
nußbaum gewichst ,

eine Plüsch-Garnitur , 1 Sophatlsch , 1
Trümeau , I Verdicay , M . 520,

Schlafzimmer,
nußbaum Polirt,

2 Bettladen , 1 Spiegelschrank . 1 Wasch¬
kommode mit Marmcrplatte , 2 -Nacht¬
tische, l Spiegel , 3 Rohrstühle , 2 Roste
mit Roßhaarmatraren , M . 480.

wird von einer Karlsruher soliden
Wöbetschreinerei unter Garantie abge
geben

Adressen abzugeben im Kontor d. Bl .
unter Nr 404.2.2

Fabrikanwesen .
869.3.3 In Lahr ist ein massiv ge¬

bautes Fabrikgebäude mit anliegendem
Gelände zu verkaufen oder zu z»erpachten.
Kaufpreis Mk . 15,0v0. — Dasselbe ent¬
hält 2 große Säle , Comptoir , Lager - u .
sonstige Räume, 1 kleine Wohnung , und
eignet sich ' ür jeden Fabrikbetried , na¬
mentlich auch Cigarrensabrikaüon .
Nähere Au.sk>!' , jr erthellt Leopold
Schul , in Lahr ^

Das

bei Heidelberg
gibt Töchtern der besseren Bürger - und
Beamtcnkreise gründliche Unterweisung in

1 . verschiedenstenStrick -, Läkcl-,Stick -,
Rahmen - und Knüpfarbeiten .

2. Weistnähen, 249.10.4
3. Buch' ührung ,
4 . Citherspiel .
Zahl der Zögling « : sechs bis acht .

Vier Lehrkräfte : daher individuelle Be¬
handlung unv sorgsältigster Unterricht .
Aufmcrls ' mste Verpflegung . Der G ?-
birgsort Wilhelmsfeld liegt l 8 '

. Stunden
von Heidelberg inmitten herrlicher Laub¬
und Nadelwälder . Vorzügliche Luftkur .
Gesunde, geräumige Wohnung . Anfang
des Sommerkurses : 20. April , Schluß :
Mitte Oktober . @efL Anfragen , die zwi¬
schen jetzt und den, 23 . Februar erfolgt
sind , beantwortet ausführlichst der Orts -
ge .stliche , Herr Marikr L . von Langs -
dorff in Wllhelmsfeld bei Heidelberg.

Speeialdüreau für

Wasierkraftanlagen.
Ingenieur V. Müller ,

Freiburg « . 3105.104.

463 . 1 Als

ZmiltkrmAlhkli
oder zur Stütze der Hausfrau sucht
ein junges Fräulein aus guter Fa¬
milie, mit allen Hausarbeiten wohl
vertraut , in besserem Privathause
jetzt oder später Stellung . Gest. Of¬
ferten unter 0 . 22 an Haasenstein
& Bögler , R G , N ürnberg .
Kleineres gangbares

Geschäft
zu übernehmen gesucht von einem
Junggesellen . Anzahlung Mk. 2000 .
Angebote mit Preis , M ethe u . s. w.
bef. unter 8 . 5 . 424 Haasenstein
L Vogler , A.»G »Stuttgart . 462 .1

Gesucht.
Eine durchaus selbständige

Modistin
als erst« Arbeiterin in eines der
ersten Modengeschäfte BafelS .

Offerten unter Chiffre ü . H . 233
an die Annoncen -Expedition Haa -
senstcin & Vogler in Basel
(Schweiz! . 308.6,4

Laden mit Wohnung
zu vermiethen.

Karlsruhe .
In bester Geschäftslage der Stadt ist

ein geräumiger Laden mit 2 Schaufen¬
stern , in welchem seiner Zeit ein Spe¬
zerei- und Kolonialwaarengeschäft be¬
trieben wird , sich aber zu jedem andern
Geschäft eignet, mit Wohnung von 3— 4
Zimmer », Küche , Keller re . zu vermiethen .
Zu erfragen im Kontor d. Bl . unter
Str. 403.2.2

Vkrßchkrlliiss -Irlspelrtottu,
oder solche Herren , die sich dazu auszm
bilden gedenken, finden bei einer feinen
deutschen Gesellschaft gute Anstellung.
Offerten mit Neferenzcn und kurzer An - >
gäbe desLebenslams , sowie der seitherigen
Erfolge vefördert Rudolf Moste in
Mannheim anb W . M . lg ' *- 4113

352.3 .2 Für einen jungen Mann , der
s. Z . das Gymnasium besucht hat , wird
bei einer Berwaltung oder auf einem
Bürea » Beschäftigung als

Seh retbgehilfe
gesucht . Ansprüche bescheiden . Angebote
unter 13. I ' . postlagernd Heidelberg
Hauptpost ._ _

Redakteur Gesuch .
Bei der Redaktion «knes süddeutschen

natiom ' lliberalen Blatter wird demnächst
eine Stelle frei . Dieselbe soll durch eine
jüngere , tüchtige Kraft wieder besetzt
werden . Schriftliche Anerbieten unter
Angabe des Lebenslaufes und der Ge¬
hallsansprüche sind an das Kontor d.
Bl . einzrlsenven unter Nr . 416.3.2

Für das Comptoir einer größere »
Fabrik in Bruchsal wird ein

Lelirling
mit guten Schulkenntmffcn gegen Be¬
zahlung gesucht . Eiinrilt sofort oder
dis Ostern . Selbstgeschriebene Offerten
erbeten an das Kontor d . Bl. unter
Nr . 384.3.3

CAPITALIEM
zu verleihen auf Unterschrift zu 5 %.
Crediteröffng . Seit 12 Jahr , besteh,
(reell) . Henry Johnson & Co .,
1, Späth John Street . Liverpool . 2$

Druck tntfc Verlag der Macktofscheu Buchhandlung und Buchdruckerei. Waldstratz» Nr . 10 in Karlsruhe.
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